
Als erstes Kind wurde Theresia und Peter Rheinberger

am 14. Juli 1864 die Tochter Hermine Theresia geboren.

Am 23. Oktober 1865 folgte das zweite Mädchen Olga

Pauline, und am 4. Mai 1868 das dritte, Emma Fran-

ziska.'®* Diese drei Kinder wurden auf Schloss Vaduz,

der damaligen Dienstwohnung des Hauptmanns, gebo-

ren. Im Jahre 1868, nachdem das Militärkontingent auf-

gelöst war, gaben sie ihre Wohnung auf dem Schloss auf.

Inzwischen war im Sommer1867 die ledige Tante There-

sia Rheinberger — die Rote Theres — im Roten Haus ge-

Theresia Rheinberger (rechts) mit ihrer Schwiegermutter Elisabeth

Carigiet, verheiratete Rheinberger (links). Vorne (von links) die Kinder

respektive Enkelkinder Hermine und Olga. Foto aus dem Jahre 1865

von J. Bergmeister, Bregenz.
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storben.!° In ihrem Testament hatte sie die vier Kinder

ihres Bruders, des Lówenwirts und Advocaten Anton

Rheinberger, als Erben des Roten Hauses mitsamt Um-

schwungeingesetzt. Die álteste Tochter, Theresia, über-

nahm aus dem Erbe das Rote Haus und ihr Mann, Peter

Rheinberger lóste die Miterben aus und bezog im Jahre

1868 das Rote Haus.

Am 14. Januar 1870 bekamen Peter und Theresia

Rheinberger noch den Sohn Egon.'* Schon bald nach

Eintritt der Schwangerschaft hatte sich bei der Mutter

Die drei Tochter von Theresia und Peter Rheinberger. Vonlinks:

Hermine (1864-1932), Olga (1865-1916) und Emma (1868-1943).

Foto aus der Zeit um 1871 von Josef Anton Straub, Gôtzis.
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